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An die Empfänger 

des DMK-Pressedienstes

________________________________________________________
Sehr geehrte Damen, 

sehr geehrte Herren, 

mit dieser letzten Ausgabe des DMK-Pressedienstes im Jahr 2010 verbinden wir unseren herzlichen Dank für die angenehme und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Ihnen in den vergangenen zwölf Monaten. 

Wir haben uns darüber gefreut, dass viele von Ihnen von unserem redaktionellen Angebot Gebrauch gemacht haben und hoffen, dass Sie bei Fragen rund um den Mais auch weiterhin den Kontakt zu uns suchen und den Pressedienst gerne nutzen. 

Ihnen, Ihren Angehörigen und allen, für die Sie Sorge tragen, wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes und erfolgreiches Jahr 2011. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Namen des gesamten DMK-Teams 

Ihr

gez. Dr. Helmut Meßner
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Gute Silagequalität

Bonn (DMK) – Die Landwirte fuhren 2010 weit weniger Maissilage ein, die Qualität scheint nach ersten Ergebnissen jedoch durchaus gut zu sein. Das berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK).

Obwohl der Mais vielerorts aufgrund der für ihn schwierigen Witterungsbedingungen nicht so viel Masse erzeugte, wurden die Kolben gut ausgebildet. Von daher übersteigen die Maissilagen hinsichtlich des Energiegehaltes im Durchschnitt die Zielwerte, die für eine qualitativ hochwertige Silage gelten. Der Zielwert von mehr als 6,5 MJ NEL wird nach den Auswertungen in Bayern, in Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und auch in NRW übertroffen. Die Werte liegen sehr eng beieinander und in etwa auf dem Niveau des Vorjahres. In Mecklenburg-Vorpommern wurde eine durchschnittliche Energiekonzentration von 7,0, in Niedersachsen von 6,8, in Hessen von 6,76, in NRW von 6,75 und in Bayern von 6,66 MJ NEL pro kg TM ermittelt. 

Die Maissilagen wurden mit Trockenmassegehalten von 32,6 % in Bayern bis 35 % in Mecklenburg-Vorpommern im optimalen Bereich geerntet. Der Zielbereich liegt zwischen 30-35; dann haben die Körner das Ende der Teigreife erreicht. 

Der Rohproteingehalt bleibt flächendeckend hinter dem Orientierungswert von 90 g/kg TM zurück. Der höchste Wert wird mit 8,4 % der Trockensubstanz in Niedersachsen gemessen. Die Landwirte sollten bei hohen Anteilen von Maissilage in der Ration auf die Proteinversorgung der Tiere achten und entsprechend zufüttern. 
Der Gehalt an nutzbarem Rohprotein xNP übersteigt in den befragten Regionen den Zielwert von 13 % der Trockensubstanz. Hinsichtlich der Proteinbewertung ist die Ruminale N-Bilanz (RNB) ausschlaggebend. Dieser Wert zeigt die Stickstoffbilanz im Pansen an. Er errechnet sich aus der Differenz von Rohprotein und nXP dividiert durch 6,25. Der RNB-Wert sollte zwischen -7 und -9 liegen. In diesen Bereich fielen die Durchschnittswerte in Niedersachsen (-8,2) und Bayern (-9). In NRW lag der Wert bei -9,2 und in Hessen bei -9,41. 

(2.011 Zeichen)

Niedrigerer Maisertrag

Bonn (DMK) – Die deutschen Maisanbauer haben in diesem Jahr rund neun Prozent weniger Silomais je Hektar eingefahren. Das geht aus einer aktuellen Erntevorschätzung des Statistischen Bundesamtes und des Bundeslandwirtschaftsministeriums (BMELV) hervor. Der vorläufige Ertrag beläuft sich demnach auf 403,6 dt/ha. 2009 lag er noch bei 445,0 dt/ha (-9,3 %). Ähnlich stellt sich dies auch für Körnermais dar. Die Erträge sanken um etwa elf Prozent von 98,6 dt/ha in 2009 auf 87,9 dt/ha in diesem Jahr. 

Die Ursachen dieser niedrigen Erträge liegen im schwierigen Witterungsverlauf begründet. Im Mai war es zu kalt und regnerisch. Die Hitze im Juli ging in vielen Regionen mit Trockenheit einher. Erst die Niederschläge Ende Juli und im August schwächten die Lage ab, so dass der Mais gegenüber den düsteren Prognosen des Sommers im Herbst noch zulegen konnte. Für Körnermais waren zunächst 20 Prozent weniger Ertrag prognostiziert worden. Bei Silomais bestätigten sich die Voraussagen von einem etwa zehn Prozent niedrigerem Ertrag. 

Angesichts der gestiegenen Anbaufläche von 1,647 Mio. ha im vergangenen Jahr auf nun 1,846 Mio. ha stieg die Erntemenge bei Silomais auf 74,489 Mio. t (2009: 73,553 Mio. t) an. Beim Körnermais (einschl. Corn-Cob-Mix) schlugen sich die niedrigeren Erträge vor dem Hintergrund einer unveränderten Anbaufläche von 464.000 ha, von der das BMELV aktuell ausgeht, in der Erntemenge deutlich nieder. Sie sank von 4,527 Mio. t auf 4,073 Mio. t.    

(1.491 Zeichen)

Lösungen gegen Drahtwurmschäden schaffen

Bonn (DMK) – Der Drahtwurm sorgte auch 2010 wieder für Schäden in den Maiskulturen. Eine Bekämpfung war jedoch kaum möglich. Wie Dr. Udo Heimbach vom Institut für Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland beim Julius-Kühn-Institut (JKI) gegenüber dem Deutschen Maiskomitee e.V. (DMK) berichtete, war lediglich das Mittel Santana im begrenzten Umfang zugelassen. Bedingt durch die Bienenschäden im Oberrheingraben in 2008 konnten keine gegen Drahtwurm nutzbaren Saatgutbehandlungsmittel eingesetzt werden. 

Aus einer Umfrage des JKI bei den Bundesländern geht hervor, dass schätzungsweise auf 103.800 ha Drahtwurmschäden aufgetreten sind. Bei 56.500 ha waren bis zu 5 % der Pflanzen betroffen. Behandlungswürdig seien die Schäden ab 5 % (47.300 ha). Davon wiesen 13.800 ha Schäden über 25 % auf und zusätzlich wurden 5.400 ha befallener Maisflächen mit Santana (Granulat) behandelt. 

Heimbach gibt allerdings zu bedenken, dass man den Befall im Nachhinein zwar sicher feststellen könnte, der Landwirt die Bekämpfungswürdigkeit zum Zeitpunkt des Befalls aber nur schwer abschätzen kann. Solange kein wirksames Mittel gegen den Drahtwurmbefall zur Verfügung stehe, müssten Landwirte ökonomische Einbußen in Kauf nehmen.  

(1.253 Zeichen)

Neue Versuchsergebnisse im DMK-Sortenspiegel
 

Bonn (DMK) - Im DMK-Sortenspiegel können die Landwirte bereits ihre Sortenwahl für die kommende Aussaat auf der Basis verlässlicher Versuchsergebnisse vornehmen. Neben den Sortenbeschreibungen stehen dort auch die Ergebnisse der Landessortenversuche und der EU-Sortenprüfungen für Silo- und Körnermais des Jahres 2010 zur Verfügung. Die Daten werden zu einem späteren Zeitpunkt ergänzt. 

Die Landwirtschaftskammern oder Länderdienststellen in Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland Pfalz, Baden-Württemberg, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen haben ihre Ergebnisse im gemeinsamen Sortenspiegel des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) bereits eingestellt. 

Registrierte Nutzer oder DMK-Mitglieder können über den Sortenspiegel-Login auf der DMK-Homepage oder unter http://www.sortenspiegel.de recherchieren. Neue Interessenten müssen sich dort zunächst anmelden. 

(943 Zeichen)

DMK-Fachtagung in Berlin 

Bonn (DMK) – Im Rahmen der Grünen Woche in Berlin lädt das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) am. 27. Januar 2011 zum Forum „Mais – bedeutsam, wirtschaftlich, nachhaltig“ ein. Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit der Fördergemeinschaft Nachhaltige Landwirtschaft (FNL) auf dem ErlebnisBauernhof in der Halle 3.2 statt. 

Das DMK greift in dieser Fachtagung die Diskussionen im Hinblick auf die Nachhaltigkeit des Maisanbaus auf und verschafft einen Überblick von der Herkunft über die Züchtung und die weltweite Bedeutung bis hin zur Nachhaltigkeit und dem Einfluss auf die Artenvielfalt. Dazu referieren Prof. Dr. Heinz Saedler vom Max-Planck-Institut für Pflanzenzüchtungsforschung in Köln, Dr. Josef Schmidhuber von der Welternährungsorganisation FAO in Rom, Thorsten Breitschuh von der Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft in Jena und Prof. Dr. Bernd Freier vom Institut für Strategien und Folgenabschätzung im Pflanzenschutz am Julius-Kühn-Institut in Kleinmachnow. 

Zur Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung beim DMK unter dmk@maiskomitee.de erforderlich.

(1.097 Zeichen)    

Geschäftsbericht des DMK

Bonn (DMK) – Pünktlich zum Neuen Jahr gibt das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) im Januar seinen Geschäftsbericht für das Jahr 2009/2010 heraus. In kurzer und prägnanter Form greift der Bericht alle wichtigen maisspezifischen Themen des vergangenen Jahres auf. Ferner dokumentiert er die Tendenzen und Prozesse auf dem nationalen und internationalen Maismarkt. Ein kompakter Statistikanhang dient hinsichtlich der Entwicklungen in Deutschland, Europa und weltweit sowohl als Nachschlagewerk wie auch als Arbeitsgrundlage. Interessenten können den Geschäftsbericht des DMK über die Homepage www.maiskomitee.de in der Rubrik Service/Medien bestellen. 

(683 Zeichen)
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